
33 Wann ſoll die Feier einer Proceſſion Iu der Ir
unterbleiben?

„Proceſſionen 111 den Kirchen ſollen nicht abgehalten werden,
der Raum enge oder das Gedränge zu groß iſt nun

ſolchen Fällen die Proceſſion nicht ins rete geführt werden, ſo ſoll
der Proceſſion Elne angemeſſene Andachtsübung vor dem

Allerheiligſten ſtattfinden. Dasfe hat Iu 96ehen, wenn bei den
Gläubigen die Theilnahme 9ſchwunden iſt oder ſich ſo geminder
hat, daſs die Urde theophoriſchen roceſſion nicht mehr
gewahrt iſt 44 —2  —

Bei jeder Ausſetzung des Allerheiligſten, alſo auch bei jeder
roceſſſton muſs die Aufmerkſamkeit der Gläubigen nuLr hingerichtet
ſein auf das, was,das Allerheiligſte“ IVVIV7½ nicht bloß enannt
wird, ondern Q5 * ahrhei auch iſt Um dieſen Zweck zu
erreichen, hat die Kirche die dieſer Abhandlung angeführten Be⸗
ſtimmungen erlaſſen, von denen die 88—23 allegierten von be.
ſonderer Bedeutung ſind Da nun dieſe1 der Kirche bei
Proceſſion IM Eerner dicht mi Menſchen angefüllten Kirche nicht
erreicht werden kann da * der Urde dieſer eiligen Handlung
Iu keiner Weiſe entſpricht wenn die Proceſſion Unter Stoßen und
Drängen und Drücken durch die Volksmenge ſich Ahn I enn
beſonders das Allerheiligſte nicht mehr vom Baldachine Hedeckt und

den Kerzenträgern umgeben werden kann 31 8Sub
enn alſo Enne Proceſſion 0 Elne Verherrlichung des IM
Sacramente gegenwärtigen Gottmenſchen zu ſein, mehr zu em
dedecus IDeo Hdei praejudicium t AIlIIMMaTUN periculum Qusarten
könnte jedenfalls aber der EI abgelenkt ird von dem worauf e
Einzig ſich hinrichten ſollte dann iſt eS doch viel zweckentſprechender
die Proceſſion, IM Falle ſie nicht ins Lele geführt werden kann,
gänzlich zu unterlaſſen und 0 derſelben Erne öffentliche Andacht
vor dem ausgeſetzten Allerheiligſten abzuhalten. Die Pflicht, jede
Verunehrung des Allerheiligſten ferne halten, iſt Eelne unbedingte,
die Abhaltung Proceſſion aber nur Elne edingte und tſt darum
bei Colliſion dieſer Pflichten die rſtere 3u erfüllen

D  1Ee Unmögli  keit Enne Proceſſion würdiger Weiſe
der Kirche feiern iſt aber ſüch noch kein Rechtstitel
ſie ernem ſolchen Falle ins Freie zu führen Der Sinn der
der pitze dieſes Paragraphes ſtehenden orſchri iſt unzweifelhaft
folgender: ſtatt einer Proceſſion, ezügli welcher die Erlaubnis
vorliegt, ſie EXTTa CClésiam halten, die aber nicht ins reie
geführt werden kann, ſchlechten Wetters und demnach

gefeiert werden muſs, we klein und dicht mit
Menſchen gefüllt iſt, wird Erne gemeinſame Andachtsübung vor dem
Allerheiligſten als angemeſſener betrachtet 8Sub C

Wäre aber I Gegentheile die Theilnahme der Proceſſion
elne ſo geringe, daſs ſie mehr die Gleichgiltigkeit der Gemeinde
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das Allerheiligſte documentiert, als thren Eifer für die Ehre des
ſelben, fehlte alſo der Proceſſion die äußere Schönheit, welche ihrdie glaubensvolle Antheilnahme des größeren Theiles der Gemeinde
verleiht, würde ſie emna als Zerrbi einer kirchlichen kler EeV.
cheinen, dann unte der rieſter der ihm ertheilten Erlaubnis
ſie intra VCI EXtTa CClesiam 3u halten, keinen Gebrauch machen,und müſste ＋ der Proceſſion ebenfalls eine Andacht vor dem
Allerheiligſten ſtattfinden. Daſs einer Proceſſion jederzeit ihre ürde
gewahrt ſein muſs, ſagt auch das oft erwähnte Prager Concil mit
folgenden Worten: „Processiones auEM CUIII tanta solemnitaté
atque tanto Splendoris aparatu celebrentur. Jui t laetitiam
gratitudinis Teverentia pietatis VIribus aemulari de-
monstret, 61 Vietrieem Veritatem de mendacCcio 61 haeresi trium-
phum 8 doceat.“

Das JFeſt und die —————  Litanei vom heiligſten Uamen Jeſu
Von Viear Dr Heinrich Samſon In Darfeld (Weſtfalen)
* Feſt des heil kamens Ce

ſu wurde zuerſt in der Ordenfamilie des hl Franciscus gefeiert, und Januar. aldbildeten ſich Vereine Unte  *  „ dieſem itel, die mit kirchlichen Gnadenausgeſtattet Arden. Zu einem allgemeine Kirchenfeſte erho 7⁰Innocenz III auf Bitten des Qſers Karl VI und ver—egte ES auf den weiten Sonntag nach Epiphanie.In den erſten Jahrhunderten wurde dief Feier mit dem Neujahrs⸗tage, dem der Beſchneidung FeU, vereint begangen. Das UrzeEvangelium dieſES Tages nennt den hl. Namen Ce

ſu, Uund die Kircheſtellt omit denſelben die Spiſtrahle des neuen d  hre la

des neuen Jahres. Mit dem Morgen  2  2E ſie auch das Licht dieſes heiligſten*  —  amens erglänzen, auf daf derſelbe ſein Licht, eine Wärme undſeinen Segen ausgieße 35  ber das Dunkel des kommenden V  ahres,welches für den Menſchen ſo viele Geheimniſſe, freudenreiche, ſchmerzens⸗reiche und glorreiche In ſeinem Schoße irg Mit dieſem ihremerſten Gruße Im V  O.  ahre CI die V irche ihre Kinder hin aufdas große und hoffnungsreiche Gnadenmittel in den vielen Kämpfenund efahren des Lebens
Zeichen I1. du ſiegen!“

„5II 306 Signo VIin Ces!“ „Vn dieſem
Während die übrigen F

eſte des errn einzelne Ereigniſſe Indeſſen irdifchem Lehen den Gläubigen zur Betrachtung vorführen,vergegenwärtigt das Feſt des glorreichen Namens Jeſu der Chriſtenheitden Heiland und ſei ganzes Erlöſungswerk. Das Feſt iſt jung, dieAndacht alt; denn chon der Apoſtel Paulu ſpricht Im Briefedie Philipper vom Namen Fe

ſu, In dem

Himmel, auf Erden und Unter der Erde
lle Kniee ſich beugen Im

Daſs hier ebenſowenigder bloße Name enannt iſt, als eS Im Vaterunſer EI


